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• Analyse der Mietentwicklung für studentisches 
Wohnen an 38 Hochschulstandorten

• Ermittlung von

o Durchschnittsmieten

o Studentenwohnpreisindex und WG-Mietindex

o Kosten für eine studentische Musterwohnung 
und ein Muster-WG-Zimmer

• Sonderthema: Internationale Studierende

• Datenbasis: Value AG

MLP Studentenwohnreport – Steckbrief
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Studierenden- und Studienanfängerentwicklung an deutschen Hochschulen

Bedeutung internationaler Studierender steigt weiter

Quellen: Destatis (2025), Institut der deutschen Wirtschaft 
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Veränderung der wohnhaften Studierenden an den Hochschulstandorten

Besonders Hamburg und Heidelberg verzeichnen Wachstum 

Quelle: HeyHugo, Regionaldatenbank der IW Consult GmbH (2025) 
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Darmstadt und Würzburg mit höchster Studierendenquote

Quellen: HeyHugo, Regionaldatenbank der IW Consult GmbH (2025), eigene Berechnungen. Studierendenzahl und -quote 2024 auf Basis einer Trendfortschreibung der Einwohnerentwicklung 

Die 20 größten Studierendenstandorte nach Studierendenzahl und Studierendenquote in 2024
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Durchschnittlicher monatlicher Förderbetrag trotz steigender Höchstsätze rückläufig

BAföG nur für wenige Studierende relevant

Quellen: Destatis (2025), Institut der deutschen Wirtschaft, Bundesausbildungsförderungsgesetz, BAföG-Bericht Bundesregierung 
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Kalkulatorische Wohnungsgröße für den BAföG-Wohnzuschlag bei mittlerer Nettokaltmiete im WS 2024/25

15 Quadratmeter in München, 62 Quadratmeter in Chemnitz

Quellen: Value AG (2025), Institut der deutschen Wirtschaft 
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Mittlere Angebotsmieten (Median) für kleine Wohnungen im Jahr 2025 je Wohneinheit

Große regionale Preisstreuung bei kleinen Wohnungen

Quellen: Value AG (2025), Institut der deutschen Wirtschaft 
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Mittlere Angebotsmieten (Median) für WG-Angebote im Jahr 2025 je Zimmer

WG-Zimmer sind in den Metropolen besonders teuer

Quellen: Value AG (2025), Institut der deutschen Wirtschaft 
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Ausgewählte Preiseffekte des zusammengefassten hedonischen Mietmodells für alle 38 Standorte

Preisdynamik lässt etwas nach

Quellen: Value AG (2025), Institut der deutschen Wirtschaft
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Studentenwohnpreisindex: Entwicklung der qualitätsbereinigten Mieten gegenüber dem Vorjahressemester

Mietpreissteigerungen setzen sich fast überall fort

Quellen: Value AG (2025), Institut der deutschen Wirtschaft 
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Hypothetische monatliche Mietkosten für eine studentische Musterwohnung bzw. ein Muster-WG-Zimmer

Ostdeutsche Städte bleiben preisgünstig

Quellen: Value AG (2025), Institut der deutschen Wirtschaft 
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Hypothetische monatliche Mietkosten für eine studentische Musterwohnung und Studentenwohnpreisindex

München ragt heraus

Quellen: Value AG (2025), Institut der deutschen Wirtschaft 
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Zwischen 2026 und 2036 werden noch rund 12 Millionen das gesetzliche Renteneintrittsalter erreichen

Renteneintritt der Babyboomer verschärft Personalnot

Quelle: IW-Kurzbericht Nr. 78/Statistisches Bundesamt (2024) 
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Insbesondere akademische Zuwanderung könnte kurzfristig Potenziale erschließen

Sinkendes Erwerbspersonenpotenzial bis 2060

Quelle: IAB-Kurzbericht 25|2021 
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Immer mehr internationale Studierende kommen gezielt 
nach Deutschland – und möchten auch bleiben

Quelle: DAAD 2025 | Fünfstufige Skala: 1  Ja, ganz sicher 2 Eher ja (= Bleibeabsicht) 3 Bin (noch) unentschieden 4 Eher nicht 5 Nein, ganz sicher nicht | 1 Ja, ich kann mir das sehr gut vorstellen 2 Ja, ich 
kann mir das evtl. vorstellen (= Gründungsabsicht) 3 Kann ich derzeit noch nicht sagen 4 Nein, ich kann mir das eher nicht vorstellen 5 Nein, ich kann mir das überhaupt nicht vorstellen

Für drei Viertel war Deutschland erste Wahl; der Gründergeist unter den Internationals ist hoch
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Bleibeabsichten internationaler Studierender 
nach Beendigung des aktuellen Studiums

Absicht internationaler Studierender, in Zukunft ein 
Unternehmen in Deutschland zu gründen



17

Auch der freie Wohnungsmarkt muss für Internationals zugänglich und bezahlbar sein

Wohnheime spielen für internationale Studierende große 
Rolle – insbesondere aus dem außereuropäischen Bereich

Quelle: Geis-Thöne, IW-Kurzbericht (2025)
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Jeder Anfängerjahrgang trägt bis zu 26 Milliarden Euro zur Staatskasse bei

Gesamtfiskalische Effekte: Internationale Studierende 
leisten positiven Beitrag

Quelle: Geis-Thöne et al., IW-Gutachten (2025)
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Schlussfolgerungen

• Trügerische Entwicklung: Im Durchschnitt steigen 
die Mieten um 2,3 Prozent, der Markt für 
studentisches Wohnen entspannt sich scheinbar 
etwas.

• Diese Entwicklung ist aber nur eine kleine 
Atempause – denn die Zahl der Studierenden wird 
steigen, die Fertigungszahlen dagegen weiter fallen. 

• Jetzt müssen dringend die Weichen für mehr 
Wohnungsbau gestellt werden, auch um die 
Attraktivität des Standorts Deutschland für 
internationale Studierende und Fachkräfte zu 
erhalten.
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